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Der Lnzläler.
Anzeiger für das Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt kür - an Dberamtsbszirk Ilsuenbürg.

Anzeigenpreis:
die 5 gespaltene Zeile
oder deren Raum 12 ^
bei Auskunfterteilung
durch die Lxxed. 12

Reklamen
die 3gesp. Zeile 25

Bei öfterer Insertict
entsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr. 4.
Trlegramm -Adresie:

^Lnztäler , Neuenbtr - ".

Res es bürg.  Mittwoch den6. Dezember 1911. 89. Jahrgang.
Rundschau.

Berlin , 5. Dez. Reichstag . Präsident Graf
Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um 10.20 Uhr.
Ohne Debatte werden zunächst Petitionen und Rech¬
nungssachen erledigt. Hierauf wird die 2. Lesung
des Gesetzentwurfs betreffend die Eisenbahnbauten
im ostafrikanischen Schutzgebiet beendet und der
Entwurf auch in Z. Lesung angenommen. Ebenfalls
in Z. Lesung erledigt wird der Handels- und Schiff¬
fahrtsvertrag mit Japan . Auch der Vertrag mit
England betreffend die gegenseitige Auslieferung
von Verbrechern wird in Z. Lesung angenommen,
desgleichen die Vereinbarung mit Japan über das
Konsulatswrsen, ferner das Gesetz über die Handels¬
beziehungen zum britischen Reich. Das Haus-
arbeitsgesetz wird in dritter Lesung mit einem
Antrag Becker-Arnsberg (Z.) angenommen. Ohne
wesentliche Debatte wird sodann die Gewerbe¬
ordnungsnovelle und das Gesetz betreffend die
Aufhebung des Hilfskassengesetzes endgültig an¬
genommen . Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte
tritt das Haus nunmehr in die dritte Lesung des
Privatbeamtenversicherungsgesetzes ein. Dar¬
auf wird das Gesetz in der Gesamtabstimmung ein¬
stimmig angenommen . Nachdem noch eine
Petition über Anerkennung eines Vertrags mit der
Kilimandscharo-Handels- und Landwirtschafts-Gesell¬
schaft zur Erwägung überwiesen worden, tritt bis
*/«2 Uhr eine Pause ein, nach der die Marokko¬
debatte zur Beratung steht. Reichskanzler
v. Bethmann -Hollweg : Die verbündeten Re¬
gierungen stimmen dem Entwurf auf Abänderung
des Schutzgebietsgesetzes zu. Der wahre Grund der
geringen Aktivität der Regierung in der Marokko¬
frage lag in den Schwierigkeiten der Verhandlungen.
Die leidenschaftliche Erregung, die durch das Da¬
zwischenkommen Englands hervorgerufen wurde, legte
uns Reserve auf, die allerdings eine schwere Ge¬
duldsprobe war. Hätten wir nicht geschwiegen,
wie es verlangt worden ist, dann hätten wir uns
den Weg zur Einigung verbarrikadiert. Wir mußten
auf die Erregung in Frankreich Rücksicht nehmen.
Bei unserer Zurückhaltung mußte, wie wir voraus¬
gesehen haben, die Stimmung im eigenen Land
immer erregter werden. Das war schwer für uns,
aber wir mußten es auf uns nehmen. Hätte ich
vorausgesehen, daß England während unserer Kom¬
missionsverhandlungen Stellung nehmen würde zu
unseren Erklärungen, dann hätte ich mit der Pub¬
likation nicht länger gewartet. Die Erklärungen der
englischen Minister sind in versöhnlichem Ton ge¬
halten. Der englische Minister des Aeußern hat
offen erklärt, daß die Entsendung des „Panther"
Besorgnisse erregt habe, während das Vorgehen
Spaniens und Frankreichs in Marokko anscheinend
keine Besorgnisse hervorgerufen hat. (Hört, hört!)
Während der Verhandlungen stand Frankreich in
intimem Austausch der Ansichten mit England. Wie
England da Besorgnisse haben konnte, ist mir
nicht klar . Hätte England bei uns angefragt, dann
hätte ich seine Besorgnisse zerstreut. Das Schweigen
vom 4. bis zum 21. Juli , das Deutschland vor¬
geworfen wurde, war beiderseitig. (Hört, hört!)
Durch unseren Botschafter ist England erklärt worden,
daß Deutschland nicht die Absicht habe, Marokko mit
Spanien und Frankreich zu teilen. In der Aeußer-
ung der englischen Regierung, daß sie Besorgnisse
wegen der Entsendung des „Panther" bezüglich Be¬
einträchtigung der englischen Interessen habe, konnte
keine Anfrage erblickt werden. Außerdem hatte der
deutsche Botschafter in London erklärt, daß Deutsch¬
land nicht daran denke , englische Inter¬
essen in Marokko beiseite zu schieben.
Die eingetretene Spannung der Situation wäre ver¬
mieden worden, wenn unserer Erklärung vom 1. Juli
mehr Glauben geschenkt worden wäre und wenn die
Periode des Schweigens nicht durch eine öffentliche

Kundgebung eines englischen Ministers unterbrochen
worden wäre. (Sehr richtig!) Der englische Minister
erkennt zwar der Erregung in Deutschland nicht die
Berechtigung zu, wird sie aber angesichts der Er¬
klärungen im Parlament richtiger beurteilen können.
Das Recht, das England für sich in Anspruch nimmt,
als Großmacht anerkannt zu werden, nehme ich auch
für Deutschland in Anspruch, es ist aber nicht
immer von anderen Mächten anerkannt worden. Die
Notwendigkeit, unsere wirtschaftlichen Interessen zu
wahren, hatte als Folge von 1904 Algeciras und
Agadir. Wir lehnen es ab, uns von der Bahn ab¬
bringen zu lassen, die uns die Wahrung unserer
deutschen Interessen und der deutschen Würde vor-
gezeichnet hat. Es ist auch eine zeitlang der Gedanke
an einen Krieg aufgetaucht. Wenn man ruhig über¬
legt, wird man zu der Ueberzeugung kommen, daß
unsere Verhandlungen mit Frankreich in dem Sinne
geführt wurden, zu einer freundlichen Einigung zu
kommen. Das Ziel, das wir uns gesteckt hatten,
berührte keine englischen Interessen. Auch wir haben
den Wunsch nach einem guten Verhältnis zu Eng¬
land. Die Stärke Deutschlands ist eine Garantie,
daß keine andere Macht Streit mit ihm suchen wird.
Wir sind durch eine schwere und ernste, durch eine
bedrohliche Zeit hindurchgegangen. Da hat das Volk
richtig gefühlt. Möge es erkennen, was es sich selbst
schuldig ist! Das ist kein Stolz , keine Selbst¬
erniedrigung, deshalb keine Niedergeschlagenheit, aber
auch keine Herausforderung, sondern Mut, kaltes
Blut und Einigkeit in allen nationalen Fragen.
(Lebhafter, anhaltender BeifallI) Nach weiterer De¬
batte wurde der Reichstag durch eine kaiserliche Bot¬
schaft geschlossen.

Der Kaiser hat diejenigen 18 Mitglieder der
elsaß-lothringischen Ersten Kammer, deren Ernennung
ihm zusteht, jetzt ernannt, ihre Namen sind dann so¬
fort bekannt gegeben worden. Ihre Träger sind
mehr oder weniger hervorragende Persönlichkeiten
des Reichslandes; unter ihnen befinden sichz. B.
Weihbiswof Dr. Zorn v. Bulach-Straßburg, Wirkl.
Geh. Rat Prof. Dr. Laband-Straßburg, Großindu¬
strieller Renn« Brau in Sentheim, Kommerzienrat
Gustav Abt in Forbach usw.

Die Beratung des deutsch-französischen Ma¬
rokko- und Kongo -Abkommens in der franzö¬
sischen Deputiertenkammer wird nach den jüngsten
Dispositionen hierüber am 11. Dezember beginnen;
in Pariser politischen Kreisen nimmt man an, daß
sie sich lebhaft gestalten wird.

Die Verhandlungen zwischen Frankreich und
Spanien über Marokko werden gutem Vernehmen
nach noch in gegenwärtigem Monat anheben. Die
französische Regierung gedenkt dem Madrider Kabi¬
nett entgegenkommendeVorschläge zu machen, welche
auf eine französisch-spanische Zweiherrschaft in Ma-
rokk hinauslaufen.

Tripolis , 4. Dezbr. Der Widerstand der
Türken und Araber dauert auf der ganzen Linie
fort. Täglich finden Gefechte statt. Die Türken
scheinen an Munition keinen Mangel zu haben. Ein
griechischer Dampfer wurde gestern früh abgefangen,
als er unter dem Schutz eines Nachtangriffes der
Araber Vorräte und Munition auslud. Die Folter¬
ungen italienischer Gefangener durch die Araber
werden durch die ärztliche Leichenschau bestätigt.
Einige Soldaten scheinen sogar bei lebendigem Leibe
geröstet worden zu sein. Die Entrüstung ist all¬
gemein. Man nimmt jedoch an. daß die Unmensch¬
lichkeiten nicht, wie zuerst vermutet wurde, durch
militärisch organisierte Türken und Araber, sondern
durch fanatische Stämme begangen worden sind.

Die Vorhut der in Nord persien eingerückten
russischen Truppen ist in Stärke von einigen
100 Kosaken bereits in der Hauptstadt Teheran ein¬
getroffen. Doch wird noch nichts darüber gemeldet,
wie die russischen Kosaken dort ausgenommen worden
sind. Auch in Kaswin sind russische Truppen an¬

gekommen. In Teheran hält die erregte Stimmung
gegen Rußland an. Russischer Tee und Zucker
werden boykottiert. Die politischen Attentate auf her¬
vorragende Persönlichkeiten, welche wegen ihrer
russenfreundlichen Neigung bekannt sind, nehmen
ihren Fortgang. Zu letzteren gehört auch der Groß¬
kaufmann Hadji Mohammed Aaghi in Teheran, er
wurde nachts in seinem eigenen Hause überfallen
und schwer verwundet. Ferner heißt es. der Gou¬
verneur in Kaswin, Prinz Ferman Ferma, sei von
politischen Fanatikern ermordet worden.

Die chinesischen Rebellen haben nach der
Einnahme von Nanking die Tatarenstadt von Nan¬
king geplündert und eingcäschert, angeblich mit Er¬
laubnis der dortigen Behörde. Weiter besagt die
betreffende Meldung, daß sich die Besetzung von
Nanking durch die Aufständischen in „sehr syste¬
matischer Weise" vollzogen habe. In der Mand¬
schurei soll es mit der Autorität der Pekinger Zen¬
tralregierung noch immer schlecht bestellt sein, an
vielen Orten sind die kaiserlichen Behörden ver¬
trieben und durch einheimische Behörden ersetzt wor¬
den. In Hankau und Wutschang behaupten sich die
Kaiserlichen gegen die aus diesen wichtigen Städten
von ihnen hinausgeworfenen Rebellen. Im übrigen
läßt eine wirkliche Entscheidung in dem chinesischen
Revolutionskriege noch immer auf sich warten, die
Lage ist jedenfalls eine sehr verwickelte. Viele für
die weitere Entwicklung der gesamten Situation dürfte
von den Verhandlungen abhängen, welche der Mini¬
sterpräsident Juanschikai mit den Führern der Auf¬
ständischen angeknüpft hat.

Charbin , 4. Dez. Wie aus chinesischer Quelle
gemeldet wird, haben die Revolutionäre die
Regierungstruppen in der Nähe der Futschou Foengh-
wang-Tschen, Liaujang und Hsinjang, nahe bei Liau-
jang angegriffen . Durch Zufall wurde ein ja¬
panischer Offizier durch eine Kugel eines Revolutio¬
nären verwundet. Die Revolutionäre haben in der
Nähe von Futschou zwei Befestigungen besetzt; die
Regierungstruppen halten 14 Tote und Verwundete
und zogen sich nach Futschou zurück.

Der bayerische Bauernbund hielt in Würz¬
burg eine starkbesuchte Generalversammlung seiner
Mitglieder aus den drei fränkischen Provinzen ab,in welcher der Anschluß des Bauernbundes an den
Großblock der liberalen Parteien und der sozial¬
demokratischen Partei proklamiert wurde. Hiermit
ist die Lage der bayerischen Zentrumspartei in dem
bevorstehenden Wahlkampfe zweifellos eine noch
schwierigere geworden.

Berlin , 5. Dezbr. Sowohl in der Damen¬
konfektion wie in der Metallindustrie sind noch
keine Aussichten auf Beilegung der Differenzen
vorhanden. Der Kampf hat im Gegenteil besonders
in der Konfektion sich noch verschärft. In der Metall¬
industrie werden die streikenden und ausgesperrten
Arbeiter sich im Laufe dieser Woche darüber einig
werden, ob der Generalstreik zu proklamieren ist^

Der Verkauf der Juwelen des Exsultans
Abdul Hamid  hat einen über Erwarten großen
Ertrag gebracht. Man hatte im allergünstigsten
Falle auf 4V? Millionen Francs gerechnet, und jetzt
ist dieser Betrag schon überschritten. Das Gesamt¬
erträgnis dürfte auf 8 Millionen Francs kommen.
Dieser Betrag kommt bekanntlich der türkischen
Flotte zugute.

Der Brand der Kirche von Tharau  hat
in Deutschland großes Bedauern hervorgerufen, denn
das alte Gotteshaus der vor den Toren Königsbergs
gelegenen Gemeinde ist mit einer literaturhistorischen
Erinnerung verknüpft, die jedem Freunde des deut¬
schen Liedes teuer ist. In der ersten Hälfte des
17. Jahrhunderts wirkte Pastor Neander an der
Kirche. Seine Tochter war jenes Aennchen von
Tharau, deren Preis man heute noch singt. Der
ostpreußische Dichter Simon Dach hat das schelmische
und innige Lied zu Ehren Aennchens verfaßt, als



sie im Jahre 1637 als Braut vor den Altar der
Kirche trat. Das Gebäude ist durch den Brand nicht
nur außen sondern auch im Innern schwer beschädigt
worden.

Paris,  5 . Dez. In einem Tunnel bei Follier-
gues fuhr ein Personenzug mit einer Lokomotive
zusammen. Der Lokomotivführer und der Heizer
wurden getötet;  zehn Reisende wurden verletzt.

Württemberg.

Stuttgart,  4 . Dez. Im neuen Festsaal des
K. Konservatoriumswurde am Samstag die vom
Geheimen Hofrat Dr. v. Sieglin gestiftete und von
der Firma E. F. Walcker in Ludwigsburg erbaute
große Orgel  in Gegenwart des Stifters über¬
nommen. Die Orgel hat 5 Klaviaturen und über
540 Züge, Druckknöpfe und Tritte, um die mehr
als 4000 Pfeifen zum Erklingen zu bringen.

Stuttgart,  4 . Dezember. Nachdem die Aus¬
bildungszeit für die Volks schu llehrer  bereits
von 3 auf 6 Jahre durchgeführt worden ist, hat das
Ministerium des Kirchen- und Schulwesens in Aus¬
sicht genommen, auch die Ausbildungszeit der
Lehrerinnen  der Volksschule von 4 auf 5 Jahre
zu erhöhen, und zwar vom Jahre 1913 an. Die
neue Ordnung soll in der Weise ins Leben treten,
daß die Schülerinnen, die' im Herbst 1913 oder
später in die Lehrerinnenseminareausgenommen
werden, 5 Jahre dort zu verbleiben haben, während
die früher Aufgenommenen wie bisher nach 4jähriger
Ausbildung in den Schuldienst treten.

Gmünd,  4 . Dez. Vor kurzem wurde berichtet,
daß in Wäschenbeuren ein Honigschwindler  sein
Wesen treibe. Jetzt hat er seine Tätigkeit auch auf
den Bezirk Gmünd ausgedehnt. Er kaufte angeblich
auf Rechnung des Stuttgarter Konsumvereins größere

Quantitäten Honig und Geflügel auf und ließ sich
überall einige Pfund Honig als Probe mitgeben,
ohne sie jedoch zu bezahlen und noch etwas von sich
hören zu lassen. Gestern gelang es, den Täter in
der Person des vagabundierenden 36 jährigen Tag¬
löhners Karl Müller von Alfdorf OA. Welzheim zu
verhaften.

Ulm,  4 . Dez. In der Nachbarstadt Neu-Ulm
wurden bei der militärischen Fleischsubmission
von den Metzgern folgende Gebote für das Pfund
gemacht: Ochsenfleisch 54—68 Pfg., Schweinefleisch
65—71 Pfg., Kalbfleisch 60—77^2 Pfg., Kuhfleisch
51—55 Pfg. Diese Preise sind ganz erheblich billiger
als die gewöhnlichen Preise, was umsomehr hervor¬
tritt, wenn man in Betracht zieht, daß nur Fleisch
bester Qualität geliefert werden darf.

Hetzte Röhrichten u . Eelegmmm-

Berlin.  5 . Dez. Der Kaiser  hat zu Gunsten
der durch die Ueberschwemmung in Südbrasilien
Geschädigten den Betrag von 10 000 ^ gespendet.

Frankfurt  a . M., 5. Dez. Der „Frankfurter
Zeitung" wird aus Konstantiuopel  gemeldet:
Rußland  hat nunmehr zu dem schon einige Tage
erwarteten Schritt ausgeholt und der Pforte  eine
Note Unerreicht, in der es die Forderung auf freie
Durchfahrt für die russische Schwarzmeerflotle durch
die Dardanellen- und Bosporus-Meerengen erhebt
und verlangt, daß den Kriegsflotten der anderen
Mächte der Zugang zu den Meerengen auch weiter¬
hin verboten werde.

Urach , 5. Dez. (Landtagsersatznachwahl .)
Bei der heutigen Landlagssrsatznachwahl wurden
von 7333 Wahlberechtigten 5831 gütige Stimmen
abgegeben; die Wahlbeteiligung betrug somit 79.4 °/o

Fabrikant Henning (Bp ) erhielt 3248, Arbeiter¬
sekretär Fette (Soz .) 2583 Stimmen. Henning,
der vor dem verstorbenen Abg. Dr. Baur den Be¬
zirk im Landtag vertreten hatte, ist somit gewählt.
Im ersten Mahlgang hatte die Wahlbeteiligung nur
76,4°/o betragen, also 3°/» weniger. Somit kann
gesagt werden, daß die Wahlparole vom Bund der
Landwirte, die auf Stimmenthaltung lautete, nicht
befolgt worden ist. Im ersten Wahlgang hatte
Henning 2250 und Fette 2207 Stimmen erhalten,
während auf den Kandidaten des Bundes der Land¬
wirte Redakteur Nasec- Stuttgart 1145 Stimmen
entfallen waren. Fabrikant Henning hat seine Stim¬
menzahl somit um nahezu 1000, Fette die seinige
um 376 vermehrt.

Briefkastend. Red.
> 8 ., 8 . Von Ihrer nachträglichen Mitteilung, daß es
- sich bei dem verübten« paß im G. um den sog. „Schwarzen
! Karl" handelt, haben wir bisher nichts gewußt. Das ist ja
l ein ganz eigenartiger Spaßvogel, der wohl auch noch den
i Namen „Oelkarle" verdienen würde. Von einer weiteren
i Schilderung des „Ereignisses" und welches Aufsehen das
! plötzlich veränderte Bild gemacht hat, wollen wir absehen,
j da wir das zweifellos köstliche Bild in unserem Bl. doch
i nicht vorführen können. Vielleicht bekommen wir es bald
! in der „Woche" oder in „lieber Land und Meer" zu sehen.

Hinweis.
TW "" Der heutigen Auslage liegt ein Reklame-Kalender

der Firma Kcfchw. Knopf. Ssorzyeiur, bei, welche in den
! allernächsten Tagen ihren Neubau am Markt eröffnet. Der
i Zeitpunkt der Eröffnung wird an dieser Stelle noch bekannt
! gegeben.

i Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh
für den Inseratenteil: G. Conradi in Neuenbürg.
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Amtlich« Bekanntmachungsn unS Privat- Knzelgea-
K. Höeramt WeuerrSürg

Die Gemeiu-ebehördeu
werden um Einsendung der Gebühr für den Staatsanzeiger für
das Jahr 1912 mit 10 ersucht.

Vorbereitete Empfangsbescheinigung wolle angeschlossen
werden.

Den 5. Dezember 1911. Oberamtmann Hornung.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister wurde am 23. November 1911

eingetragen:
Gustav Reichert, Taglöhner in Feldrennach, und
Marie Reichert, geb. Roller,  daselbst.

Die Eheleute haben mit Vertrag vom 16. November
1911 das Güterrecht der Gütertrennung nach Maßgabe
der W 1426 ff. des B.G.B. vereinbart.

Den 4. Dezember 1911. Amtsrichter Brauer.
Neuenbürg.

Kekanntm ach« n g.
Diejenigen Wirte , welche Bierbrnckapparate in Be¬

nützung haben, erhalten unter Bezugnahme auf die oberamtliche
Bekanntmachung vom 22. November die Auflage, hievon spätestens
binnen 3 Tagen dem Stadtschultheißenamt-Anzeige zu erstatten;
im Unterlassungsfall tritt Bestrafung ei».

Den 4. Dezember 1911. Stadtschultheitzeuamt.
Stirn.

Forstamt Herrcnalb.
Stamm- u.

Verkauf.
Am Samstag den 9. Dezember,

vormittags ffs9 Uhr
werden auf der Forstamtskanzlei
aus dem Staatswald Hardt- !
köpfte,Hardtberg,Sand ,Manna- ^
backel, U. Teichloch und U.
Tiesengraben verkauft:
Baustangen: 15 IKK!., 20 II.

Klasse. 10 III . Kl,;
Hopfenstangen: 25III . Kl , 625

IV. Kl., 450 V. Kl. ;
Nebsteckcn: 4601.Kl, 75II .Kl. ;
Langholz: 27 Stück mit 3 Fm.

IV. Kl., 7 V. Kl. ;
Sägholz: 10 Stück mit 3 Fm.

II .Kl., 1 Fm, III .Kl, (bestellt).

Stadt ReirerrSürg.

KoLz-Werkcruf.
Am Freitag den 8 , Dezember,

vo« morgens 9 Uhr an
kommen aus dem Stadtwald Distr. I Abt. 4ä Oberer Buchberg
und 5e Unteres Mühlteich auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:
' I . Laubholz-Langholz: 7 Rotbuchen mit Fm. : 1,87 III ., 1,92

IV., 0,42 V. Kl. und 2 buchene Hauklötze;
II . Nadelholz Lang-u. Sägholz: 299 Stück mit Fm. : 15,87 I,

56.47 II .. 90,04 111., 22,75 IV., 17,10 V. und
7 31 VI Kl '

Schichtderbholz: Rm.: 49 buch, und 22,5 Nadelholzprügel;
Reisprügel: Rm.: 2 buch, und 12,5 Nadelholz.

Den 30. November 1911. Gemeinderat . >
Vorstand Stirn , i

Neuenbürg.  i
Für die Anstalten der Inneren Misston
(Samariterheime, Soldatcnheimc, Kinderanstalten) ist gerne bereits
auch Heuer wieder zur Weihnachtszeit Gaben zu vermitteln!

Den 5. Dezember 1911. Dekan Uhl . !

Forstamt Wildbad.

Stein -Akkord.
Am Donnerstag, 7. Dezember,

vormittags 9Us Uhr
wird iw Gasthaus zum „grünen
Hof" in Wildbad  die Beifuhr
von 260 elrm Kalksteinschotter
und das Brechen, Beiführeu und
Kleinschlageu von 3l0 edm
Sandsteinen für die Waldwege
im Abstreich vergeben.

Am Donnerstag
den 7. Dezember

!.Ärmer-Markt
r

in Neuenbürg.
!(Der Schweinemarkt fällt wegen
!der Maul- u. Klauenseuche aus.)

Neuenbürg.
Donnerstag frisch rintrejfend:
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Zer kNiMlischk ZmgliHSverkiil NeiieMz
lädt seine Freunde und Gönner zu seiner am

Sonntag den 10. Dezember ds. Js., abends'/-8 Uhr
im Gemeindehaus stattfiudcnden

mit Musikvorträgen , Aufführung « . Deklamationen
herzlich ein.

Eintrittsgeld nach Beliebe».
Kinder können nicht zugelassen werden.

J A : SLadimkar Mammel.

Hieueuöürg.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

* M

Krosse Answakl irr
IN Puppen, Puppenwagen, Wregen-
W Pferden, Leiterwagen, Kuchen- und

Zimmermöbeln aller Art , ^
Wjsttmuinschvnttku. KpreußkriisssmenE

bei billigstou Preisen. ^

Ulbert Rsilr , VMsIer. V_'
Neuenbürg.

Echtes Porzellan! Billig!
Kamme wieder zum Markt am Donnerstag , 7. Dez.

mit einem Posleu echten Porzellan in Ausschuß mit ganz
geringen Fehlern zum Ausstichen. Gebrauchsartikel ! weiß
und bemalt, da gib! cs wieder Gegenständ- van 5 Pfg. an. Auch
Glaswaren sind zn haben. Stand am lstafthausz. „Ochsen".

Porzellan-Verkauf Otto HtMber.

Auf dem Jahrmarkt!
schöne, billige,

9 verkauft

Kieses Rild zeigt den genauen  Aufdruck der̂Krevs-
feti-Kosen. Aehnkiche Kosen, wie sie vo» gewissen
Koukurrenicuangcöôcn werde« , sind Machahm-
nugcn des believten und allbekannten Krebsfett.

Also, bitte, Vorsicht beim Einkauf!
Wer die KreLsfett-Aoseu nachahmt oder täuschend
nachgcmachte Kose« in den Kandel bringt oder im

Laden verkauft, macht sich strafbar.

Stadt Wildbad.

Srennhch-Verkauf
am Montag denH. Dez. 1911,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald VI Kegeltal, Abt. 71,

Schöniann:
103 Rm. Nadelholzprügel II .Kl.
14 „ tannene Rinde
55 „ Nadelholzreisprügel

226 ,, Nadelholzprügel II .Kl.
72 „ Nadelholzreisprügel
64 „ Nadklholzprügelll.Kl.

8 „ Nadelholzreisprügel;
Stadtwald Vi Kegeltal, Abt. 6s,

Schöngarn:
18 Rm. Nadelholzprügel II .Kl.
5 „ Nadclholzreisprügel;

Strdtwald V! Kcgeltal, Abt. 8l,
Hirschweg:

100 Rm. Nadelholzprügel!I.Kl.
19 „ Ltadelholzreisprügel;

Stadtwald VI Kegeltal, Abt. 9k,
Diebstich:

1i Rm. Nadelholzvrügel ll .Kl.
5 „ Nadelholzreisprügel.

Wildbad, den1. Dezember 1911,
Stadtschuliheißenamt.

B ä tzn er.

Schlafstelle
für sich allein, von einem Herrn
gesucht. Offerte mit Preisangabe
an die Exped. ds. Blattes.

Conweiler.
2 Paar

Mrrfer-
_ schmrine

zum Preise von 40—50 ^ hat
zu verkaufen

Friedrich Daß m.

bevadres»uell Iw
^nrer auk xisner
I-e!srun§skskfxke!r
riurcb l,evnksrckt'k

0nzm2l-̂ k-8io!Ien I
^ mit6«rf̂ grlce

0r1gin,i.« .StoiI«n«ins,

biiiigiton,

^ ZcdUtren 8ie vor

Nach dem Rauchen hinter¬
bleibt stets ein kratzendes Ge- j
fühl im Halse und ein unan-
genehmer Geschmack im
Munde. Beides wird erfolg¬
reich bekämpft durch regel¬
mäßigen Gebrauch von Wh - j
bert-Tabletten gleich nach
dem Rauchen. Raucher führen
daher stets Wybert-Tabletten
bei sich. Vorrätig in allen!
Apotheken s Mk. 1.—.

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtes mit
rosigem, jugendfrischem Aussehen
und blendend schönem Teint ge¬
brauchen nur die echte
Steckenpferd-Lilienmilch.Seife

von Mergmau« L ßo., AadeVenL,
PreiS k St . 50 Pf ., ferner macht der

LiUenmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Karl Wähler ; Adolf Lnstnaner;
Albert U engart Nachfolger in

Neuenbürg.

empf. die C. Meeh'sche Buchdr.

WMe WiijlMechWlW!
Samstag denS. Dezember, abends Voll Uhr

findet im Gasthaus zum „Ochsen" eine Wählerversammlnng
statt mit folgender
Tagesordnung: 1. Rathausbericht;

2 . Stellungnahme zur Gemeinderatswahl.
Wir ersuchen die Wähler von hier, in Anbetracht der wich¬

tigen Tagesordnung recht zahlreich zu erscheinen.
Freie Diskussion. -MS

Der sozialdemokratische Verein Neuenbürg.

empfehle:
Herren-, Damen- und Kinder-Unter-Kleider,

Damen- und Herrenwesten,
Knaben-Sweaters, Damen-Anstands- und
Tuch-Unterröcke, Schnee- und Kinder-Hauben,

Jäckchen, Damen- u. Kinder-Strümpse,
Herrensocken, Handschuhe und Pulswärmer

usw. usw.
Mache roch besouders auf meine bekannt

I ». Qualität

Cigarre» in MeihiialhispackWg
aufmerksam.

I.Ul!w>g ^ 088,

Iskrt § rün6Iickkrsurösiseli
lAonsisun Louis 1? vrLvr , Vsrtrstsi - der
Lsrlilrk - SelrulS k̂ fOr-̂ Iisirn.

In 8viLÖuri »« lrK unä Horrvusli»
^V6r6en nock eini§ s Hilnskmsr für k'rLNWZiscli
unä I^nAlisck § 68nckt.

LerlltL8edu1e ptorrdviN
Iiv « p »I«l 8tr» 88 S 18 .

^almMxis Mel
D Uaupt8tr3886 75' Uaupt8tr3886 75'
^ llükerdaN» Nolei KaMeoer 8tero.

D l̂-8i68  u. äli 68t68/liklikk' am?!atre.
W 8pre«dreil!  8 —12 kdr vorm.. 2—7 lffir gaedm.
M 8»nvlllN8 von9—2 Ikr.
^ 2nK6lL886v dsi 8Lm11ieüeu ÜlnnnlL6nka886n.

M/S;
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köppmger Vasssr
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwege und Verdau¬
ungsstörungen.

Tafelwasser Sr. Exzell. des Hrn. Grafenv. Zeppelin.
Ausgezeichnet wirksamMit heißer Milch

vermischt ein Vorzug-

Lösungsmittel.

zur Förderung des
Stoffwechsels

bei Magen - Katarrhen,
Sänrebildnng rc. re.

Niederlage: Wilh . Fieß, Tel. 26, in Neuenbürg.



Uor Weihnachten
?IL

Extra Angebot! Extra Angebot!
Um mein großes Lager in Herrenkleiderstoffen zu räumen, verkaufe ich
von heute ab biß auf weiteres zu bedeutend herabgesetzte » Preisen

II Stoff für einen ganzen Anzug zu 13 Md. 14 Wk. 16
^ Stoff für einen ganzen Anzug, stivgr Gxalitäik» zu 18 Wk. 31

Stoff für eine» Paletot oder Ulster jii11 M 13 Md 16 Wk.
IVM" Bei Ueberlassung der Stoffe zur Verarbeitung werden ebenfalls die niedersten Preise berechnet.

mit LerrMMuMereL.
im Hanse des Hrn . Sägwerkbesitzers E . Seeger.

A- -L

Puppenwagen, Leiterwagen, Kinderstühle,
Rshmöbel»KlumenWe nud KluMVkriMU,

Noten - und Arbeitsständer , Triuwphftühle,
Türvorlagen, Wachstuchtaschen, Bürstenwaren,
sowie sämtliche LLoiDvvrrr«;» billigst.

Odr . VvdLLSlSSr , kkor^Iltzim, Me ölllNM- Iwü LMerstr.

:VI

n

Schulbücher und Schreibhefte
Kochbücher

Bilderbücher: Jugendschristen
Erbauungsschriften

Albums für Photographien und
Ansichtskarten

Glückwunsch- und Visitenkarten
Billetpapier in eleg. Ausstattung

Kuverte in allen Größen
Schreibzeuge :: Tinten
Siegellack:: Zeichen-Utensilien
Reißzeuge, Blei- und Buntstifte

Reißschienen, Winkel.

C. Mertz 'fche Hnchhandlnng. !
OrSSVI .0d .tz

ein braves, fleißiges Mädchen,
welches schon in Stellung war.
in guten bürgert. Haushalt auf
1. Januar.

Frau C . Helber,
Pforzheim , Jspringerstr. l2.

kooke
icd

<?o/u/nLuL - Giernuc/e/ » *

QsrsoUert Isrbkrel.ksdrUlsntsn: vtto L UoMn-onns. N. u. re>siii->e>islol61. 8.

Neuenbürg.
Gewähre auf einen größeren

Posten

Iainen - und

MerMzes
1»- 1SPrsz.

Ir « i n »,
I) lIIstsin6l"Sbl'3.S 36

Mvv

kür Herren a . Lnnbev.

Lostümss,
ksletots,

Köcks,
Klüsen,

kslrs
kür Damen n. NälleNeo

aut

VeünillÜWg!
Llslllö LMMiiß.

LdrMuilz Uvedkütlivd
1

Neuenbürg.

W ! LMM!
«KW

lebendsrische Ware,
b̂is Freitag cintreffcnd, empsiehlt
billigst
Tel. 61. Kart Wähler.

Birken selb.
Einen bereits noch neuen

für 1 oder 2 Kühe, sowie eine
Rnbenmühle und

einen Pflug
hat zu verkaufen

Paul Wolfinger.

8. kMflfl
villstsillerstr.

4.

: Kissll - :

ksnälung
L LMbkimer HE Iivopoläslr. 11,

ktorrdeim.

im Enz- oder Nagoldtal auf
1. Januar 1912 zu pachten ge¬
sucht. Evtl, mit anderen Teil¬
nehmern.

Off. u. iss. k . 4222 an Rudolf
Moste, Pforzheim.

Neuenbürg,

Ei«Schäferhund
ist mir zugelaufen
und kann derselbe

H gegen Futtergeld und
Einrückungsgebühr

abgeholt werden.
Gräsenhauser Steige Nr. 27.

Durchreise. ältere, rezente

LÜM - ««i>
^ LiNlblWcksk
das Pfund zu 3S Pfg. in Kistchen
von ca. 30 Pfd. an empfiehlt gegen
Nachnahme

8vk -» ra,
Sanlgau (Württ.).

Druck und Verlag der C. Me eh'schen Bnchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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